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GdS trifft neuen DGUV-Chef 
 
 
Was bewegt die Beschäftigten in der gesetzlichen 
Unfallversicherung? Wie geht es weiter mit dem DO-
Recht und dem tariflichen Rationalisierungsschutz? 
Am 3. Dezember trafen sich in Berlin die Spitzen 
von GdS und DGUV, um genau das zu erörtern. 
 
Mit Sorge beobachten viele Beschäftigte die Pläne 
der Bundesregierung, das Dienstordnungsrecht zu 
schließen. Ab dem 1. Januar 2023 sollen die Unfall-
versicherungsträger keine neuen DO-Verhältnisse 
mehr begründen dürfen. Es sei zu befürchten, so 
der GdS-Bundesvorsitzende Maik Wagner, dass die 
Attraktivität der UV-Träger als Arbeitgeber deutlich 
sinken werde.  
 
Als Arbeitgeber stehe man im Wettbewerb um quali-
fizierte Arbeitskräfte. Mit der Schließung des DO-
Rechts verliere man ein gewichtiges Argument in 
diesem Wettbewerb. Dies dürfe keinesfalls zu einer 
Belastung für die Beschäftigten werden, forderte 
Wagner. Die Schließung des DO-Rechts lehne man 
deshalb ab. 
 
Der neue Hauptgeschäftsführer der DGUV, Dr. Ste-
fan Hussy, erläuterte: Den UV-Trägern muss im Fal-
le der Schließung des DO-Rechts die Dienstherrn-
fähigkeit verliehen werden. Nur so könne die Lücke, 
die die Schließung reißen werde, gefüllt werden. Die 
DGUV sei deswegen mit Ministerien und Politikern 
im Gespräch. Doch Positives könne man noch nicht 
vermelden. Im Januar stehe aber noch ein Ge-
spräch mit dem Bundesarbeitsminister an. 
 
Ein weiteres Thema, das den Beschäftigten in der 
Unfallversicherung und der GdS auf den Nägeln 
brennt: Wann geht es endlich weiter mit den Ver-
handlungen über einen tariflichen Rationalisierungs-
schutz? Der entsprechende Rationalisierungs-

schutz-Tarifvertrag (RatSchTV) wurde zuletzt vor 
zehn Jahren überarbeitet und in den letzten Mona-
ten herrschte auf der Arbeitgeberseite Funkstille zu 
diesem Thema. 
 
Das Schweigen der Arbeitgeberseite soll aber im 
kommenden Jahr ein Ende haben, versicherte Dr. 
Hussy. Innerhalb der DGUV sei man sich einig, dass 
am RatSchTV Überarbeitungsbedarf bestehe und 
werde auf die Gewerkschaften mit einem moderni-
sierten Entwurf des Tarifvertrages zukommen. Dann 
können die Verhandlungen endlich fortgesetzt wer-
den. 
 
Ein neuer RatSchTV sei gerade deshalb so wichtig, 
führte GdS-Bundesvorstandsmitglied Sven Both (BG 
BAU) aus, weil die Digitalisierung gerade auch die 
Unfallversicherung stark verändern werde. Man wol-
le das Thema deshalb unbedingt positiv begleiten 
und den Wandel aktiv mitgestalten.  
 
Viele Beschäftigte befürchten, dass dieser Wandel 
auch mit betriebsbedingten Kündigungen verbunden 
sein könnte. Doch diese Sorge sei unbegründet, so 
Dr. Hussy. Die GdS wird die Arbeitgeber beim Wort 
nehmen. 
 
Gemeinsam war man sich zum Abschluss des Ge-
sprächs einig: Die gesetzliche Unfallversicherung 
sollte einen größeren Stellenwert in Politik und Ge-
sellschaft genießen. Dafür werden sich beide Seiten 
weiterhin einsetzen und den Dialog miteinander auf-
rechterhalten. 
 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt



